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In den Referaten am Nachmittag des 1. Ok-
tober wurden die verschiedenen Einsatz-
konzepte und Anwendungen des Mikrocom-
puters in der Bibliothek mit deren Vor-
und Nachteilen, bzw. Grenzen erläutert.
Der zweite Teil beschäftigte sich mit Kri-
terien zur Evaluation von Hardware und
Software mit praxisbezogenen Hinweisen
und rundete so das Thema "Einsatz des
Mikrocomputers in der Bibliothek" ab.
Der Nachmittag des 2. Oktobers war den
Zukunftsperspektiven des Mikrocomputers
gewidmet. Nach einer Einführung in die
Methoden für die Prognose von Christoph
Schnell, referierte Peter Knopf über Ge-
schichte, Entwicklung und Anwendung op-
tischer Speichermedien in. der Bibliothek.
Die Grenzen der technischen und ökonomi-
sehen Entwicklung des Mikrocomputers
wurden vorgeführt, und anschliessend
unternahm Christoph Schnell den Versuch,
einen Mikrocomputer zu entwerfen, wie er
in etwa zwei Jahren zur Verfügung stehen
dürfte.
Als Ergänzung zu den Referaten wurden
praktische Übungen am Mikrocomputer or-
ganisiert. Je zwei Teilnehmern stand eine
Gerätekonfiguration zur Verfügung. Das im

theoretischen Teil erarbeitete Programm
wurde eingegeben: Im weiteren wurde mit
Graphik- und Textverarbeitungsprogram-
men, sowie mit Software zur Bibliographien-
herstellung gearbeitet.
Aus den Reaktionen und Diskussionen der
Teilnehmer lässt sich auf eine äusserst
positive Aufnahme der Veranstaltung
schliessen, die dank der Präsentation der
Referenten und vor allem des Kursleiters
Christoph Schnell nicht in der Theorie
stecken bleibt, sondern jedem Teilnehmer
von praktischem Nutzen sein wird.
Um bei einer etwaigen Wiederholung des
Kurses im Frühjahr 1 987 die Teilnehmerzahl
abschätzen zu können, möchten wir an die-
ser Stelle schon um eine kurze schriftliche
Voranmeldung an die Präsidentin der Fort-
bildungskommission bitten: Frau M. Werz,
Hochschulbibliothek, Dufourstr. 50,
9000 St. Gallen.

Marlis Werz
Fortbildungskommission
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Fachgruppe Wirtschaftsdokumentation (FWD)

3. Jahres versomm/ung vom 7 7. 9. 66 /n ßern

Am Sitz der Niederlassung Bern der Schwei-
zerischen Volksbank fanden sich erfreuli-
cherweise 17 Teilnehmer zur 3. Jahresver-
Sammlung ein. Nebst dem Jahresbericht 1985
und dem Rechenschaftsbericht 1986 standen
das Programm für 1987 sowie ein Ausblick ins
Jahr 1988 im Zentrum des Interesses. Für
dieses Jahr steht noch die Durchführung ei-
ner Wirtschaftsdatenbanken gewidmeten Ta-
gung auf dem Programm. Der Besuch einer
Dokumentationsstelle wird 1987 den Tagungs-
reigen eröffnen. Eine erste Krönung der bis-
herigen Aktivitäten wird ohne Zweifel mit der
nächsten Jahresversammlung erreicht, welche
den Tagungsort Vaduz vorsieht. Die dritte
und letzte Veranstaltung im Spätherbst be-
fasst sich erneut mit dem aktuellen Thema
EDV. Zudem erfolgt die vorzeitige Ausschrei-
bung einer grösseren Veranstaltung, welche
im Herbst 1988 einen Besuch Frankfurts in
Verbindung mit der Buchmesse zu realisieren
versucht. Sofern auf den Termin der kommen-

den Jahresversammlung keine Gegenvor-
Schläge eingereicht werden, gilt der bis-
herige Koordinator auf drei Jahre gewählt.
Erneut bot die Jahresversammlung eine
gute Gelegenheit zum Informationsaustausch
und zur Einbringung wertvoller Anregun-
gen betreffend die künftige Gestaltung der
Aktivitäten. Bei dieser Gelegenheit sei
auch allen engagierten Helfern aus dem
Kreise der Fachgruppe gedankt, welche
durch ihre bereitwillige Mitarbeit die Durch-
führung verschiedener interessanter Ta-
gungen erst ermöglicht haben.

5. FWD-7agung vom 77. .9. 96 /'n Sern

22 Interessenten fanden sich beim Bundes-
amt für Statistik ein, dem Gastgeber der
8. Fachveranstaltung. Die Tagung eröff-
nete Herr Kammermann, Sektionschef der
Agrarstatistik, mit einem originellen Re-
ferat über die Arealstatistik. Die Lücken
und methodischen Mängel der bisher veröf-
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fentlichten Arealstatistiken (1912, 1923/24,
1952 und 1972( bewogen das Bundesamt im

Hinblick auf die grosse Bedeutung für die
Raumplanung, die Land- und Forstwirtschaft,
den Umweltschutz und die Forschung zur
Durchführung einer neuen Erhebung. Basie-
rend auf Luftbildern des Bundesamtes für
Landestopographie, die mittels eines Stich-
probennetzes von 100 Metern Maschenweite
4,1 Millionen Stichprobenpunkte ergeben,
werden rund 50 Nutzungskategorien am Ste-
reoskop und in Feldbegehungen interpre-
tiert. Die auf einer umfangreichen Daten-
bank abgespeicherten Nutzungskategorien
stehen dann für weitere Auswertungen zur
Verfügung. Nach dem voraussichtlichen Ab-
schluss der Ersterhebung Ende des näch-
sten Jahres ist geplant, entsprechend dem

Flugprogramm des Bundesamtes für Landes-
topographie die Nachführung im 6-Jahres-
Turnus durchzuführen.
Welcher technische Aufwand sich hinter der
neuen Arealstatistik verbirgt, vermochte
die kurze Führung anschaulich darzustellen.
Für jedes Luftbild muss ein Stichprobennetz
auf Grundlage eines digital-verfügbaren Ge-
ländemodells erstellt werden. Das Luftbild
mit einer übergelagerten Folie, welche das
Stichprobennetz mit der entsprechenden Ver-
zerrung enthält, wird unter dem Stereoskop
von Fachleuten Punkt für Punkt interpre-
tiert. Sofern erforderlich ergänzen Feldbe-
geheungen die sorgfältige Interpretation,
ehe die Landnutzungscodes am Bildschirm
erfasst und auf einer Datenbank für weitere
Analysen zur Verfügung stehen.
Nach der Uberfahrt vom Weissenbühl nach
Bethlehem und einer kurzen Erfrischung
stellte Herr Herzig die Abteilung Wirtschafts-
Statistik, umfassend die Sektionen volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnung, Unterneh-
mungsstatistik, Verkehrsstatistik, Touris-
mus, Agrarstatistik und den Dienst Konjunk-
turstatistik und Konjunkturprognosen, be-
treut mit rund 90 Mitarbeitern ein thematisch
breites wie anspruchsvolles Segment der
Schweizer Wirtschaft. Dies belegte er am

Beispiel der Betrieb s Zählung 1985. Im Rah-
men der nichtlandwirtschaftlichen Struktur-
erhebung wurden auf den Stichtag 30.9.85
402' 000 Adressaten angesprochen. Als nicht
minder imposant erwiesen sich die Zahlen
über die getätigten schriftlichen wie tele-
fonischen Mahnungen. Bereits ein Jahr
später liegen die ersten Ergebnisse in schrift-
licher Form dieser Erhebung vor, welche
die Merkmale wirtschaftlicher Tätigkeit der
Arbeitsstätten, Zahl der Beschäftigten, Un-

ternehmungsverbindungen, Unternehmungs-
Verflechtungen, Rechtsform und Sonderfra-
gen umfasst. Die Zeit war zu knapp bemes-
sen, um die Datenbank "Informationsraster"
vorzustellen. Dagegen stiess die Demonstra-
tion des Betriebs- und Unternehmungsregi-
sters (BUR) auf reges Interesse. Dieses
Register enthält 720' 000 Adressen, wovon
28% von landwirtschaftlichen Betrieben und
44% aus dem sekundären und tertiären Sek-
tor. Nebst der Adresse des Betriebes weist
dieses Register die Rechtsform, die Zahl
der beschäftigten Personen, die Art der
wirtschaftlichen Tätigkeit und Kennzeichen
für die statistischen Erhebungen, wie Zu-
satzdaten für die Führung des Registers
nach. Diese Datenbank dient in erster Linie
der Bundesverwaltung, Kantonen und Ge-
meinden als Adressverzeichnis für die
Durchführung von statistischen Erhebungen
wie auch für Forschungszwecke. Vorder-
hand werden die Adressen nur unter stren-
gen Vorgaben freigegeben und müssen nach
Beendigung der Arbeit vernichtet werden.
Mit aller Deutlichkeit wies diese Datenbank
den Nutzen verbindlicher Erfassungsricht-
linien nach, weil sich die Recherchen als
Folge unterschiedlicher Schreibweisen des
gleichen Firmennamen empfindlich verzö-
gerten. Für künftige Datenbankanwender
war dies zweifelsohne eine lehrreiche Er-
kenntnis. Die Faszination der BUR-Daten-
bank verzögerte den Tagungsabschluss
erheblich. Dennoch reichte die Zeit nicht
aus, um sämtliche Probleme im Zusammen-
hang mit dieser Datenbank oder des Da-
tenschutzes eingehend diskutieren zu
können. Dessen ungeachtet gelang es der
Tagung, dem Teilnehmer einen informati-
ven Blick hinter die Kulissen der statisti-
sehen Quellenwerke der Schweiz zu er-
öffnen.

Hans-Peter Jaun

*
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